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AB SEPTEMBER 
suchen wir neben Therapeut:innen auch Kosmetiker:innen, 
Fusspfleger:innen und Reinigungskräfte

GÖLLERSDORF Am Samstag, 31.
August, lädt Göllersdorf For Fu-
ture (GöFF) wieder zum Som-
merkino im Göllersdorfer Pfarr-
garten (Pfarrgasse 33), bei
Schlechtwetter im Pfarrsaal. Ge-
zeigt wird die deutsche Komö-
die „Nicht ganz koscher“ von
Stefan Sarazin und Peter Keller.

„Ein stimmungsvolles
Roadmovie durch den Sinai und
ein erstaunlich launiges Plädo-
yer für eine Verständigung zwi-

„Nicht ganz koscher“ im Pfarrgarten
schen Juden und Arabern“,
urteilte der NDR über den mit
dem Bayrischen Filmpreis 2021
ausgezeichneten Streifen. Ein-
lass bei freiem Eintritt ist um
19.15 Uhr. Für die musikalische
Untermalung sorgen Kathrin
Schörg (Saxophon, Blockflöte)
und Theresia Bouchal (Klarinet-
te, Blockflöte). Fürs leibliche
Wohl mit Popcorn, Baguettes,
lokalen Biosäften und Biowei-
nen ist gesorgt.

NAPPERSDORF Die Erdäpfelhalle
von Familie Raith in Nappers-
dorf war dieses Jahr Schauplatz
der traditionellen Hofgespräche
des Bauernbundes. Viele Funk-
tionäre und aktive Landwirte
waren der Einladung gefolgt.
Bauernkammerobmann Fritz
Schechtner, der die Gäste will-
kommen hieß, dankte Franz
Raith jun., dass dieser als Gast-
geber für die Hofgespräche zur
Verfügung stand.

Lorenz Mayr, Vizepräsident
der NÖ Landwirtschaftskam-
mer, sprach verschiedenste ag-
rarische Themen an, betonte in
seinem Referat die Wichtigkeit
einer Regierungsbeteiligung
und strich dieVorzüge desAMA-

Einblick ins Agrar-Leben
Der Vizepräsident der NÖ Landwirtschaftskammer,
Lorenz Mayr, sprach mit den Landwirten über
wichtige agrarische Themen.

IN DER ERDÄPFELHALLE

Gütesiegels auch für das Getrei-
de hervor.

Anschließend waren die
Gäste am Wort, es wurde ange-
regt diskutiert. Daran beteilig-
ten sich Landtagsabgeordneter
Richard Hogl und Landeskam-
merrätin Liane Bauer. Die Mit-
glieder der Landjugend kre-
denzten aus heimischem Ge-
treide gebackene Weckerl und
Weine aus dem Hause Raith.

Bezirksbäuerin Elisabeth
Lust-Sauberer unterhielt sich
mit Nappersdorfs Bürgermeis-
ter Martin Eckl ebenso in ge-
mütlicher Atmosphäre wie die
Nationalratskandidaten Tho-
mas Rohringer und Marlis
Schmidt.

 Sprachen bei den Hofgesprächen in Nappersdorf über die aktuelle Situation
in der Landwirtschaft (v.l.): Liane Bauer, Marlis Schmidt, Elisabeth
Lust-Sauberer, Fritz Schechtner, Maria Winter, Lorenz Mayr, Gastgeber
Franz Raith, Richard Hogl, Manfred Waltner und Thomas Rohringer.
Foto: privat

GÖLLERSDORF „Im Vergleich zu
Hollabrunn war es bei uns
harmlos“, beschreibt Feuer-
wehrkommandant Wolfgang
Heindl die Lage in Göllersdorf.
Er spricht von eher kleinräumi-
gen Überflutungen. Es sei zwar
Wasser in Häuser und Keller
eingedrungen, doch die meisten
schafften es, dies ohne Hilfe der
Feuerwehr zu beseitigen. „Wir
mussten nur zwei Keller aus-
pumpen, den Rest haben die
Hausbesitzer selbst geschafft“,
so der Kommandant.

Das Unwetter selbst haben
die Göllersdorfer gut überstan-
den. „Aber wir spüren die Nach-

„Wir spüren die
Nachwehen von
Hollabrunn“
Göllersdorf kam mit einem blauen
Auge davon. Die Feuerwehr musste das
Rückhaltebecken auspumpen und half
den Hollabrunnern, die Lage zu bewältigen.

wehen von Hollabrunn“, erklärt
der Feuerwehrkommandant,
dass das Wasser von der Be-
zirkshauptstadt nach Göllers-
dorf ins Rückhaltebecken fließt.
Und das beschäftigt die Feuer-
wehr: Wenn dort das Wasser auf
das Niveau des Baches ansteigt,
rinnt das Wasser nicht mehr ab.
Dann muss die Feuerwehr zum
Abpumpen ausrücken, damit
das Becken nicht übergeht und
den Ort flutet.

„Das ist seit 2015 so und hat
sich bewährt“, bestätigt der Bür-
germeister Josef Reinwein. Al-
lerdings: Die Starkregenereig-
nisse werden immer mehr, da-

rum wurde im Gemeinderat
einstimmig beschlossen, Pum-
pen anzukaufen, um die Feuer-
wehr zu entlasten. „Baubeginn
ist im September“, berichtet
Reinwein. In Betrieb genom-
men sollen die Pumpen spätes-
tens im Frühjahr 2025 werden.

Da die Göllersdorfer mit
einem blauen Auge davonge-
kommen sind, wie Reinwein
sagt, konnten die Kameraden in
Hollabrunn aushelfen. „Wir wa-
ren Freitagnacht und auch jetzt
am Sonntag in Hollabrunn“, er-
zählt Heindl.

„Die Spuren der Verwüs-
tung haben gezeigt, mit welcher
Kraft die Feuerwehrleute in der
Nacht und auch noch am Mor-
gen im Einsatz waren“, ver-
schaffte sich SPÖ-Chef Stefan
Hinterberger Samstagvormit-
tag einen Überblick über die Si-
tuation. Da wurden in Furth ge-
rade die Straßen von der Feuer-

VON SANDRA FRANK

NACH UNWETTER

wehr gereinigt. „Ich möchte
einfach nur ein ehrlich gemein-
tes und ehrfürchtiges Danke an
alle Feuerwehrfrauen- und
männer, Einsatzkräfte der Blau-
lichtorganisationen und freiwil-
ligen Helfer aussprechen“, lobt
Hinterberger die Schlagkraft.

„Es war wirklich eine prekä-
re Situation. Unsere Feuerweh-
ren in der gesamten Gemeinde
sind top. Sie arbeiten eigenstän-
dig und wirklich gut“, zieht auch
der Bürgermeister seinen Hut
vor dem Engagement der Kame-
raden. Jetzt, nach den Unwet-
tern, müsse man sich einiges
anschauen, meint Reinwein.
„Man muss sagen: 100 Millime-
ter sind einfach nicht mehr be-
herrschbar.“ Darum wäre es
wichtig – landesweit – Auslauf-
zonen rund um Bäche und Flüs-
se zu definieren, „um das Hoch-
wasserthema besser in den Griff
zu bekommen“.
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● Rettungsheli rückte an
Auf der Porrauer Kreuzung (L
27/L 1066) ereignete sich am
Samstagnachmittag, gegen
16.40 Uhr, ein schwerer Ver-
kehrsunfall. Ein 41-jähriger
Pkw-Lenker aus dem Bezirk
Horn missachtete laut Polizei
die Stopptafel und kollidierte
mit dem Wagen eines von Por-
rau kommenden 70-Jährigen
aus dem Bezirk Hollabrunn.
Dieser wurde mit Verletzungen
von Christophorus 2 ins Kran-
kenhaus geflogen.
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Kleiner Lesopold am
Schmankerlmarkt
WULLERSDORF Das Bibliotheks-
team besuchte mit dem Büche-
reimaskottchen „Lesopold“ und
der Buchstartbühne den
Schmankerlmarkt. Büchereilei-
terin Lisl Tradinik brachte eini-
ge Geschichten mit der Buch-

startbühne, bei denen die Kin-
der aktiv miteinbezogen
wurden. Bei „Was wir alles kön-
nen“ mussten die Kinder etwa
auf einem Bein stehen, langsam
rückwärtsgehen und watscheln
wie die Pinguine.
Maskottchen Lesopold, hinter
dem sich Fritz Tradinik ver-
steckte, erzählte die abenteuer-
liche Geschichte seines Urgroß-
vaters „Lesopoldius“. Begeistert
lauschten die Kinder insgesamt
zwei Stunden lang den Erzäh-
lungen.


Fritz Tradinik und

Maskottchen „Lesopold“
sind ein eingespieltes Team,

das die Kinder mit ihren
spannenden Geschichten

stundenlang unterhielt.
Foto: Bücherei Wullersdorf


Nach dem erneuten Sturm
am Sonntagabend heulten
in Göllersdorf wieder die
Sirenen. Die FF-Kameraden
mussten einige Einlaufgitter
kontrollieren und freilegen.
Foto: FF Göllersdorf


